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Barbara Frischmuth wurde 1941 in Altaussee, Steiermark, geboren. Von 1960 - 1961 studierte sie an 
der Atatürk Universität in Erzurum. 1963 erhielt sie das Dolmetsch-Diplom für Türkisch, 1964 schloss 
sie das Ungarisch-Studium als akademisch geprüfte Übersetzerin ab. Danach studierte sie 
Orientalistik an der Universität Wien. Seit 1966 ist sie hauptberuflich als Schriftstellerin und 
Übersetzerin tätig. Nach ihrem Debütroman „Die Klosterschule“, der 1968 erschien, veröffentlichte sie 
zahlreiche Romane, Erzählungen, Hörspiele, Garten- und Kinderbücher, Aufsätze und Essays. Zuletzt 
erschienen der Roman „Woher wir kommen“ (2012) und der Erzählband „Bindungen und andere 
Erzählungen“ (2013). 
 
In ihrem Werk plädiert Barbara Frischmuth für kulturelle Verständigung und bemüht sich um eine 
Annäherung der Kulturen, sie gilt als Förderin des Dialogs zwischen der westlichen und der 
orientalischen Kultur. Neben zahlreichen literarischen Auszeichnungen erhielt sie 2005 den 
Ehrenpreis des österreichischen Buchhandels für Toleranz in Denken und Handeln und 2013 das 
österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse.  
 

 
 
 
 


